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Amtsblatt zur Kailiacher Zeitung Rr.lft4.
Montag den l0 . Mai 1875.

( 1 3 5 7 - 2 ) ^ ^ ^ r . 2012.

Kundmachung.
l v e l c k ^ ^ V ^ " l die Begegnung der Gefahren,
die?i . Waldungen durch das Auftreten und
siü "s " ' lung des Borkenkäfers drohen, haben
^a l x ^ " "gung des k. k. Landesforstinfpectors
^ ^ ' " n n e r in den verschiedenen Landestheilen
e>'^""waltungsgebietes mit patriotischer un-
r o n 2 ^ " ' Hwgebung zur Bildung von Forst-
^ / ^'"nen zu dem Zwecke bereit erklärt, um
zunp? ^ " ^ " ^ " ' wo sie vorkommen, wahr-
en n"m ^ b" den zur Beseitigung der dro-

sow s . ^^"dlgungen zu treffenden Maßnahmen
!i " . Politischen Behörde als auch den Wald-
zn ft I " ' " " " berathend und thatkräftig zur Seite

tun ^ ^ " " b der abgegebenen Beitrittserklä-
^ M ^ ^ ^ ^ .̂.̂ . ^ ^ Verwaltungsgebiet des

"landes Kram vier Forstcommissionen geneh-

^ ^ Eine Forstcomulission für den Rayon der
K '' ^zirkshauptmannschaften Radmannsdorf,
^""burg, Stein, Laibach, dann des Stadtgebietes
Herr w ^ ^ n d aus den Mitgliedern:

^ ^arl Seitner, Forstiueister in Iauerburg;
" "ranz Mitlitz, k. k. Oberförster in Rad-

"lannsdorf;
" "ranz Nupnik, k. k. Forstverwalter in Rad-

wannsdorf;
" Ä^arklls Kosmaö, pensionierter königlicher un-

garischer Oberförster in Stein;
" primus Rant, Fovstverwalter in Bischoflack;
" Franz Witschet, Landesingenieur und gewe-

sener Forstmeister.
. I I . Eine Forstcomulission für den Rayon
l) . ̂  l . Bezirkshauptuiannschaften Adelsberg »lnd
^ltsch bestehend aus den Mitgliedern:
^ l r Josef v. Obereigner, Forstmeister in Schnee

berg;
>, Anton Schönwälder, k. k. Oberförster in I d r i a ;
„ Adalbert Sallafchek k. k. Forstverwalter in

I d r i a ;
', Filibert Paulin, Forstmeister in Senosetsch;
" Rudolf Lasky, Forstcontrolor in I I I . Feistriz;
" Franz Witschet, Landesingenieur und gewê

sener Forstmeister.
^ I I I . Eine Forstcommission für den Rayon
l / ^ Vezirkshauptuiannschaften Gottschee, Tscher-
^."'bl und Rudolfswerth bestehend aus den Mi t -

' " " l Ernst Faber, Forstmeister in Gottschee;
" Moritz Hladik, „ „ Ainöd;
" Eduard Rande, „ „ Gradac^

! '' Manz Blahna, „ „ Reifniz;
manz Witfchel, Landesingenieur und gewe-
'ener Forstmeister.

^r l I ' ^ ' "e Forstcomulission für den Rayon
^tlcü' l>V ^zukshauptmannjchaften Gurkfeld und
dttr y ? ^ n o aus den Mitgliedern:

"orltz Schcyer, Forstmeister in Ratschach;
"lois Werzer, k. k. Forstverwalter in Land-

^.okop Bohutinsly, Oberförster in Saven-

sel^^^itschel, Landesinaeniem und gewe-

» ^ S t a t u t e :

^ ^ " z i e h t ^ ^ Mitglied dieser Forstcmumission
.?^ l l s t ^ / ^ s t oder durch das ihm zur Ber-
'l'licl ^ b nde Personale freiwillig und unent-

^ 7 ^ ' V ^ lleberwachung der in seinem
i ^ r l c t t e ^ " ^ ldungen ohne Unterschied der

^ . ' " b e m e t t t e n " ? ^ ' " ^ ' ^ " ^ einen wo
» . "en Anstug des Borkenkäfers, oder

eine dessen Gefahr findende Bewirthschaftung der
Waldungen sogleich zur Kenntnis der k. k. politi-
schen Bezirksbehörde zu bringen.

2. Jedes Mitglied wird bemüht sein, Wald-
besitzer, die nicht in der Lage sind, ein eigenes Forst-
perfonale zu halten, auf ihr Ansuchen über das
Wesen und die Gefahr des Borkenkäfers zu be-
lehren, sowie jede Gelegenheit zu benutzen, in der
vorbenannten Weise für das allgemeine Interesse
zu wirken.

3. Das Borgehen der Forstcommission und
deren Mitglieder bleibt in jeder Hinsicht ein in-
formatives.

4. Jedes Mitglied der Forstcommission ist,
soweit es seine eigenen Dienstgeschäste ermöglichen,
bereit, auf den Ruf eines Waldbesitzers oder der
politischen Behörde in Anbetracht der 8ud 1 er-
wähnten Fälle als Sachverständiger oder in be-
sonders wichtigen Fällen auf den Ruf der poli-
tischen Behörde bei Conserenzen zu intervenieren,
sowie zur Bekämpfung der Gefahren des Borken-
käfers und zur Befeitigung der durch dcnfelben
drohenden Beschädigungen berathend und thatkräftig
mitzuwirken.

5. Für die kä 4 bezeichnete Mitwirkung hat
jedes Mitglied der Forstcommissionen den Anspruch
auf den Ersatz der Neiseauslagen.

6. Die Forstcommissionen sind als solche von
der k. k. Landesregierung anerkannt und befugt, so-
wol als Körperschaft oder einzeln jeden Wald zu
dem in Frage stehenden Zwecke zu besichtigen
und demnach sowol dic Waldeigenthümer als auch
die Gemeindevorstände verpflichtet, den Mitgliedern
der Forstcommission die zu dem in Rede stehenden
Behufe erforderlichen Auskünfte zu ertheilen und
jede mögliche Unterstützung zu gewähren.

7. M i t der technischen Leitung der Forst«
commissionen ist der k. k. Lanbesforst-Inspector
betraut.

Laibach, am 10. April 1875.
Vou der l. t. UandeSressierung für Krain.

(1303—3) 3ir. 604.

Concuis-Kundmachung.
All den nachbenannten Staatsgymnasien Krains

kommen mit Beginn des Schuljahres 1875/6
mehrere Lehrstellen zur Besetzung, und zwar:
1. A m S t a a t s - R e a l ^ und O b e r g y m -

n a s i u m i n R u d o l f s w e r t h :
Drei Lehrstellen für klassische Philologie, wo-

bei auch auf allfällige Befähigung für den dcutfchcn,
den slovenischen oder den italienischen Sprachun-
terricht Rücksicht genommen wird.

I I . A m S t a a t s - N e a l g y m n a s i u m i n
K r a i n b u r g :

Eine Lehrstelle für klassische Philologie und
eine Lehrstelle für Naturgeschichte in Verbindung
mit Mathematik und Physik, wobei die Kenntnis
der slovenischen Sprache als theilweiser Unterrichts-
sprache neben der deutschen unerläßlich ist.
I I I . A m S t a a t s - U n t e r g y m n a s i u m i n
Gottschee m i t deutscher U n t e r r i c h t s -

sprache:
Eine Lehrstelle für katholische Religion, even-

tuell in Verbindung mit einem andern Gymnasial-
lehrfach, und eine Lehrstelle für klassische Philologie.

M i t der Religionslehrstelle am Gottschee'er
Gymnasium außer Verbindung mit einem andern
Lehrfach ist der Gehalt jährl. 525 f l . und die
Activitätszulage jährl. 200 st. nebst dem Ansprüche
auf die gesetzlichen Dczennalzulagen jährl. 105 ft.,
mit jeder der übrigen obgenannten Lehrstellen, sowie
mit der Religionslehrstelle in Verbindung mit einem
andern Lehrfach der Gehalt jährl. 1000 ft. und
die Activitätszulage jährl. 200 ft., nebst dem An-
sprüche auf die gejetzlichen Qumquennalzulagen
jährl. 200 f l . verbunden.

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig docu-
lnentierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Be< »
Horde längstens >

b i s zum 25 . M a i 1 8 7 5 >
beim k. k. Landesschulrathe für Krain einzubringen. »

Laibach, am 20. April 1875. »
Der l . l . Landesschulrath für Krain. »

(1422—3) Nr. 3289. >

Rathsstelle. «
Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Graz

ist eine Rathsstelle in Erledigung gekommen.
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre

gehörig belegten Gesuche
b i n n e n zwe i Wochen D

vom Tage der Ausschreibung des Concurses im
vorschriftsmäßigen Wege beim gefertigten Präsidium
einzubringen. D

Graz, am 1. Ma i 1875. >
K. l . Dberlandesgerichts-Präfidium. M

(1480—1) Nr. 773.

Rathssecretärs-Stelle. <
Bei dem k. k. Kreisgerichte zu Rudolfswerth

ist eine Rathssecreta'rs-Stelle mit den systemmä-
ßigen Bezügen der V I I I . Rangsklasse in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen auch die Kenntnis der beiden
Landessprachen nachzuweisen ist, im vorschriftsmä-
ßigen Wege

i n n e r h a l b v i e r z e h n T a g e n , W
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in der „wiener Zeitung" gerechnet, Hieramts ein-
zubringen.

Rudolfswerth, am 4. M a i 1875.
K. k. Mreisgerichlo-Präsidium

(1374—3) Nr. 200.

Concurs-Klmdmachung.
Der Lehrerposten an der Volksschule in vees

mit dem Iahresgehalte pr. 400 ft. und Natu»
ralquartier ist zu besehen.

Bewerber haben ihre gehörig documentierten
Gesuche? falls sie sich bereits im Dienste befinden,
in, Wege ihrer vorgesetzten Behörde

b i s 2 0 . M a i d. I .
Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Radmannsdorf, am
27. April 1875.

(1299—3) Nr. 433.

Kundmachung
der Elisabeth Freiin von Salvay schen Armen-
stiftungs-Interessenvertheilunfl für das >. Te«

mester des Tolarjahres «U75.
Für das erste Semester des Solarjahres

1875 sind die Elisabeth Freiin v. Salvay'schen
Armcnstistungs-Interessen pr. 740 fl. ö. W. unter
die wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten Haus-
armcn von: Adel, wie allenfalls zum Theile unter
blos nobilitierte Personen in Laibach zu vertheilen.

Hierauf Reftectierende wollen ihre an die hoch-
löbliche k. k. Landesregierung stylisierten Gesuche in
der fi'lrstbischöftichen Ordinariatskanzlei

b i n n e n v i e r Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adelsbeweise, wenn
solche nicht schon bei früheren Bertheilungen diefer
Stiftungsinteressen beigebracht worden sind, bei-
liegen. Auch ist die Beibringung neuer Armuths-
und Sittenzeugnisse, welche von den betreffenden
Herren Pfarrern ausgestellt und von dem löblichen
Stadtmagistrate bestätigt sein müssen, erforderlich.

Laibach, am'22. April 1875.

Fiirftbischösliches Vrdinaria«.
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A n z e i g e b l a t t .
(1l6b—3) Nr. 94«.

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschaftsgläu«
biger nach I a l o v H r i b r rn i t , Grund-

besitzer in Zeter Hs.-Nr. 7.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Lack

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlasscnschaft des am 15. Mürz
1875 ohne Testament verstorbenen Jakob
Hribernil, Grundbesitzers in Zeier Haus,
Nr. 7, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmel«
dung und Darthuuug ihrer Ansprüche am

19. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, zu erscheinen, oder
bi« dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigen« denselben an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlen
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, lein weiterer Anspruch zustünde,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht ge-
bührt.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 10ten
«pri l 1875.

(1269—3) Nr. 948.

Erinnerung
an J o h a n n K lemenc ic aus Kamen-

verh, unbekannten Aufenthalles.
Vom l . k. Bezirksgerichte Littai wird

dem Johann Klemenöic' aus Kamenvcrh
unbekannten Aufenthaltes hiermit erinnert:

Es haben wider denselben Ioslf Pis-
nikar von Brezovo und Maria Kotar von
Heil. Kreuz die Klagen pcw. 3s f l . 75 kr.,
105 f l. UNd 58 f l . C. 8. 0. 8Uli Pl268.
5. Februar 1875, Z. 948, 949 und 950
Hieramts eingebracht, worüber zur sum»
malischen Verhandlung die Tagsatzuug
auf den

20. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 18 der a. h. Vorschrift vom 18. Olto-
der 1875 angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Veith Klemenötö von Kamenveih als cu-
rator liä actum auf seme Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen an-
deren Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Litlai, am 10ten
Februar 1875.

(1212—3) Nr. 1420.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Jakob Pi r i
von Birlendorf Nr. 35 die executive Ver-
steigerung der dem An<on PupiS, Bäcker«
meister in Senofetsch gehörigen, gerichtlich
auf 250 st. geschätzten, Realität «ud Urb..
Nr. 152/H, Rctf.-Nr. 111 ad Hcrrschaf'
Senosetsch bewilligt und hiezu drei Feil»
oietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtölanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea«
litüt bei der ersten und zweiten Fcilbic.
tung nur um oder über dem Schilhungs>
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wirb.

Die Licitationsbedingnifse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10 ' / , Vadlum zu Handen del
Licillltlonscommission zu erlegen hat, so
wie da« SchützungSprototoll und oe»
Grundbuchsextract lvnncn in der diesge
richtlichen Registratur eingesehen wrrden
N «prtt 1 ^ 7 5 ^ " ' ^ Senoselsch. am

(1399—3) Nr. 1000.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom t. l . Bezirksgerichte zu Sittich

wild hiemit bekannt gegeben:
ES sei in der ExccutionSsache dcS

Johann Leostil von Kleililaschiz gegen Franz
Plcvel von Gurkdoif pcto. 50 fl. e. 8. o.
die mit Bescheid vom 3. Dezember 1874,
Z. 4092, auf den 4. Mäiz u„d 1. April
l. I . angeordnete crstc und zweite Feil-
bietung der dem lctzleni gehörigen Rea-
litüt Rclf-.Nr 15 aä Herrschaft Weixel«
bürg für abgethan erklärt worden, daher
am

13. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 11 Uhr, hiergerichlS zur dritten
Feilbietung geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 24sten
Februar 1875.

(1225—3) Nr. 1590.

Amortisations-Edict.
Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach

werden alle jene, welche auf die vom Jo-
hann Nep. Dollenz zugunsten der Kirche
St . Iusti zu Ustja ausgestellte Schuldver-
schreibung vom 28. November 1833 per
500 f l . (5. M . pfandrcch'lich einverleibt lmd
wm. XV, MF. 331 aä Herischaft Wip-
pach und aus das auf diese Forderung
bezughabende ClassificationöurlheiloeS t. l.
Uandesgerichles Laibach vom 10. Jul i 1869,
Z. 5247, und auf die von Johann Nep.
Dollenz von Wippach zugunsten des Franz
Ferjauili von Goce ausgestellte, am 10len
Jänner 18:)5 ..ud tow. XV, Mss. 334 uud
339 ad Herrschaft Wlppach pfl>ndrechtlich
einverleibte Schuldverschreibung vom lOten
September 1814 per 600 ft. C. M . und
das darauf bezughabende iiiquidierungs-
urtheil des l. l. kandesgerichtes Laibach
vom 4. November 1865, Z. 5483, per
44 st. 5 kr. und 5"/, Zinsen sell I . «pril
1864, irgend welche Ansprüche zu erHeden
vermeinen, aufgefordert, diefelben

b i n n e n 6 M o n a t e n
vor diesem l. k. Bezirksgerichte um so
sicherer geltend zu machen, widrigens diese
Urkunden für amortisictt erklärt werden
würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
26. März 1875.

(1239—3) Nr. 350.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Kronau

wird bclannt gemacht:
* Es habe in der CxecutionSsache des

Franz Krisper, durch Dr. Mcnzmgcr von
Krainburg, gegen Gertraud Rasinger, ge-
borne Waloch von Karnervcllach Nr. 51 ,
zur Einbringung der uesuchstellerischen Kauf«
preisforderuug auS dem Urtheile vom Isten
August 1874, H. 4202, per 701 f l . 23 tr.,
der seit 21. Jänner 1874 bis z.n Zah.
lung forllaufenden 6°/<,igen Zinsen, dann
dcr auf 13 st. 28 kr. adjustierten Gerichts«
loslen, sowie dcr Einbringun^Stostcn im
Höchstbetrage pcr 40 f l . — die executive
Feilbietllug dcS' für Gertraud Rasi ger,
gcborne WaUoch, aus dem HeiialSver-
trage vom 22. August 1855 und Quit»
lung vom 14. Ma i 1857 auf oen dem
Martin Rasmyer von Karnervcllach Nr. 51
gehörigen, ad Herrschaft VeldcS 8ud Urb.«
Nr. 35 und l3(i vorkommenden Reali«
täten hustenden Heiratsgutes per 800 f l .
C. M< nebst Naturalien, allfälligen Zinsen
und «äinbrmgungslosten bewilligt und zu
deren Vornahme die Termine auf den

19. M a i ,
auf den

5. J u n i
und auf den

19. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet, daß hiebei
diese Forderung bci der ersten und zweiten
Feilbietungs-Tagsatzung nur um oder über
ihren Nemlwcrth, bci dritten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
hintangegcben werden würde.

Wozu Kauflustige hiemit eingeladen
werden.

K. l. Gezirtsa/richt Kronau, ani
27. Februar 1875.

(1409—2) Nr. 7243.

Ucbcrtragmig zweiter und
dritter efec. Feilbietung.

Vom k. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laivach wird bekannt gemacht:

Es seien die mit Bescheid vom 20. Fe-
bruar 1875, Z. 100, in der Ereculionsslichc
des A'tton Terme von Laibach gegen Mat
thällt« Smole von Laibach, pew. 100 ft
sammt Anhang auf den 12. und 26sten
April l. I . angeordneten Feilbictlmgen der
schuldnerischen auf der Realität des Ioscf
Smole von Strahomer HS.'Nr. 17, 8ub
Urb. Nr. 389, Rctf.-Nr. 294, Cinl.-Nr.
346 li.ä Sonncgg einverleibten Forderung
per 100 fl. sammt Nebenverbindlichleit-n
auf den

22. M a i
und auf den

5. J u n i 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichls
mit dem ftühcrn Anhange übertragen
worden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 22. April 1875.

(792-3 ) Nr. 6771.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur in Laibach noin. des hohcn
AerarS die executive Versteigerung der
dem Johann Saver von Brllndl gehöri-
gen, gerichtlich auf 2172 ft. geschätzten Rea-
lität 8ud Urb..Nr. 51 des Gutes Nußdorf
bcw lligct und hiczuzwci FeilbictungS'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 9. M a l
und die zweite auf den

30. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
Feilbietung nur um oder über dem Schätz-
ungSwerlh, bei der letzten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemach«
lem Anbote ein 10"/„ Vadium zu Han-
den der Licitatlonscommission zu erlegen
hat, so wie das SchätzlingSprotololl und
der GrunbbuchSextract können in der
dieSgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch, am
2. Februar 1875.

(1370-2) Nr. 646.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Se<sen.

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen deS Johann

Kmet von Schepfcnoorf gegen Andreas
Papez ^un. von ttangenthon 3ir. ̂  wegen
aus dem Urtheile vom 3. September 1872
Z. 2968, schuldigen 68 fi. 93 kr. ö. W,
o. 8. o, in die executive öffentliche Ver»
steigerung der dem letztern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschast Gotlschee Sup^
plemenlband I , toi. 38, Rctf..Nr. 862'/,
vorkommenden Realität, im gerichtlich er«
hobenen Schätzuligswerlhe von 245 st.
ö. W. gewilligt und zur Vornahme dersel-
ben die drei FeilbletungS-Tagsahungen auf
den

28. M a i ,
auf den

28. J u n i
und auf den

29. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« um 10 Uhr, hier-
gerichls mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbieluug auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund,
buchsextract und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte m den gewöhn,
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg. am
17. Februar 1875.

(1086-3) Nr. 9?6?

Edict. ,,
Vom gefertigten ?.,. S e M / "

wird bekannt gemacht, daß am ^ ' "
tember 1872 Ioscf Fugina von «" °
dorf Nr. 17 mit Hinterlassung emer e«
willigen Anordnung gestorben ist. ill we^
er seine Kinder, Mar ia , M W « ^
Anna und Josef Fugina zu Erben '
sehte. Da dem Gerichte der Achn''
dcs Iofef Fugina unbekannt ist, so "
derselbe aufgefordert, sich

b i n n e n E i n e m Jahre
von dem unten gesetzten Tage an,
diesem Gerichte zu melden und die^l
erllärung anzubringen, widrigen« der o
laß mit den sich meldenden OrblN "
dem für ihn bestellten Curator H e " " ^
Perse von Tschernembl abgehandelt »
den würde. . .„,

K. t. Bezirksgericht TschernenM,
12. März 1875.

( l 3 4 3 - 2 ) Nr. ' ^

Executive FcilbietuO
Von dem l. k. Bezirksgerichtes

laibach wird hiemit bekannt gewachl» ,
ES sei über daS Ansuchen der m^

Gabrovscl von St . Jobst gegen ^ .
Hatclj von Horjul wegen auS dem 9
lungSbefehle schuldigen 35f i . ö.W.°' , l
in die executive öffentliche VersteigelU"^
dem letzteren gehörigen, im ^ ^ A '
der Pfarrlirchengilt Billichgraz sub ,̂.
Nr. 27 vorkommenden Realität salN'w^
und Zugehör im gerichtlich e^ .̂
Schätzungswerthe von 365 ft. ll. ^ " ̂ ,
willigt und zur Vornahme versM"
exec. FeilbletungStagsatzungen M " l

2. J u n i , !
auf den

3. Juli
und auf den

4. August 1 8 7 5 , .,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, bM^ ^j
mit dem Anhange bestimmt worde"'^
die feilzubietende Realität nur b e i " ^
ten Feilbietung auch unter dem S a i " ^
werthe an den Meistbietenden hintat»
werde. ^ /

DaS Schätzungsprotololl, d " 7̂  F
buchsextract und die «icitalionsbev'^
können bei diesem Gerichte in den g ^
lichen Nmtsstunden eingesehen we' ^

K. l . Bezirksgericht Oberlaiba«^
10. Mürz 1875." ^ >

(12l4-3) ^ '
Erecutive ...

Realitäten VersteilieM
Vom t. l. Gezirlsgerichtt ^

wird belannt gemacht: < M
Es sei über Ansuchen des 5 < ^ ^

von Sessana, durch Herrn D l . B
«delsberg, die executive Versieg^ zlj
dem Anton Kousca als Erben " ^ e '
lcntin Kouöca von Präwald s ^ ^ F '
richllich auf 5945 ft. geschiitzten „ F
«ud Urb..Nr. 5 und 62 d " ^ , M
Präwald bewilligt und hlez« °^ ê l"
tungS-Tagsahunqen, und zw" ^^^
auf den ^ ^ ^ W

19. M a l ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den ^

20. J u l i 1S75 , ^
jedesmal vormittags von 1 ^ ° d l »^
Amtssitze mit dem Anhange ans ^ e l ,
den, daß die Pfandrealltüt b» ^ f l ^
und zweiten Feilbietung nur " " ^ i t ^ F
dem SchähungSwerth, bei der „ ^l ,
auch unter demselben hintans.« M
wird. .ss, ^ l < W

Die ^icitationSbedingn<!!°'e<>ll
insbesondere jeder Vicitant " h>< /
Anbote ein l 0 7 , VadluM i " h ^
LicitaNonScommlssion zu " ^ ^ l ^ / t
das SchätzungSprotololl u"° l F ^
buchsextract lönnen in der v' ^ «
Registratur eingesehen wcld^.s^ »

K. t. GezillSttcrichl ^ " W
26. März 1tt7b. M
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Freiwillige

Fchlnijse.VttsttMlUNg.
Infolge gerichtlicher Bewilligung

tt^ o ^ " den Nachlaß der M a -
Wde Freiin von Schmidburq qehö-

"^n Fahrnisse, a ls : ^
Wohnungs-Einrichtung, Bettge-

"'Nd. ein Klavier, Gläserwerk, Nipp-
' " M , Kücheneinrichtung u. s. w.

am 1 1 . M a i 1 8 7 5

9^'ä"" ^ausfolgenden Tage von
^ ^ 12 Uhr vormittags und von

vls 3 ̂ ^ nachmittags in der Stadt
c" ."euen Markte im Pongratz'schen
M N r . 219, im dritten Stock, in
'"wlll-ger öffentlicher Versteigerung
bareN ^"stbietenden gegen gleich

Bezahlung hintangegeben werden.
^aibach, am 3. M a i 1875.

Dr . Va r t . Suppanz,
^ . ^ l l. Notar, als VericlMommissär.

l^20^i) 3ir. 2634.

Erinnerung
sj: ^unbekannten Erben und son-
^"^echtsnachsolger des Herrn I o -
' ' " r e g e r , Hausbesitzer in Graz,

Iatominigasse Nr . 23.
bach^ bem k. k. Landesgerichte Lai-
sonst ^ " unbekannten Erben und
Joses 3 Rechtsnachfolgern des Herrn
ĉ  l s Hreger, Hausbesitzer in Graz,
^"'Ninigasse Nr . 23 mittelst gegen-

^ "lgen Edictes erinnert:
^ .^s hah<. ^^^^ dieselben bei diesem
y a ? ^ ^" krainische Sparkasse in

wach die Klage auf Zahlung einer
ywehensschuld per 6300 st. sammt
l>. ̂ Ng einaebracht und um die richter-
^ Hilfe gebeten.
h Da der Aufenthaltsort der Be-
i l e n diesem Gerichte unbekannt und
^ l sie vielleicht aus den k. k. Erb-
>̂ den abwesend sind, so hat man zu
/^n Vertheidigung und auf ihre Ge-
?^ und Unkosten den hierortigen Ge-
^tsadvocaten D r . Franz Munda als
^ator bestellt, mit welchem die an-

^ " c h t e Rechtssache nach der bestehen-
^ Gerichtsordnung ausgeführt und

'^edcn werden wird.
lcnd unbekannten obigen Geklag-
t>cl, v^dcn dessen zu dem Ende erinnert,
"sche''" Wenfalls zu rechter Zeit selbst
ley n^u oder inzwischen dem bestimm-
end ^ " ihre Nechtsbchelfe an die
ander ̂ " ̂ ^ " ' ^ " ""^ s ^ selbst einen
dies "'Sachwalter zu bestellen und
'^ttha ^^ namhaft zu machen und
^en w ^ ü " rechtlichen, ordnungsmä-
^sw„ ^ "«zuschreiten wissen mögen,
^ M ? " e , da sie sich die aus einer
selhs^umung entstehenden Folgen

""zumessen haben werden.
> > ! ^ a m 24. Apr i l 1875.

1) Nr . 5 0 1 .

"" her ^ü lnerung
^ t t t ^ y I o h a n n Kur re aus
. zljŷ  ' Bezirksgericht Tschernembl.

^lslvert^" .^ k- Kreisgerichte in Ru-
^ > a u s " dem Herrn Johann

'^Ne,M ?!""" ld, Bezirksgericht
»!. ^s l,"^ hlemit erinnert:
H« hen voider ihn bei diesem Ge-
K'^Nn Ä " ? " Maintinger, Han-
^ > H " ^ ^ durch Dr.

^ i l 1 8 7 ^ tue Klage ä0 i)luo8.

^^Z'50i,i)^. i25si.

45 kr. o. 8. o. eingebracht, worüber
die Tagsahung zur summarischen Ber>
Handlung auf den

4. J u n i 1 8 7 5 ,
früh 10 Uhr angeordnet wurde.

D a der Aufenthaltsort des Ange-
klagten diesem Gerichte unbekannt und
derselbe vielleicht aus den k. k. Erblan-
den abwesend ist, so hat man zu dessen
Vertretung und auf dessen Gefahr und
Kosten den Herrn Friedrich v. For-
macher, k. k. Notar in Rudolfswerth
als oulllwr aä llcwm bestellt.

Herr Jakob Kurre wird hievon
zu dem Ende verständigt, damit er
allenfalls zu rechter Zeit felbst erschei-
nen oder sich einen andern Sachwal-
ter bestellen, auch diesem Gerichte nam-
haft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die
zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellen
Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
frei steht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curatur an die Hand zu
geben, sich die aus einer Berabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

Nudolfswerth, am 14. Apri l 1875.
(1416—1) Vir. 1443.

Freiwillige

Nelllitiiten-Vtisteigelllllg.
Vom l. l . Bczirlagerichtc Radmanns.

doif wild bekannt gemuchl:
ES scl übcr Ansuchen der trainischen

Industricgescllschasl in Laibach, durch delen
Director Karl Uuckmaun, in die freiwillige
Versteigerung dcr derselben gehörigen in
Glodolo gelegenen, uuf 500 ft. licwcr.
«Helen Ncaliiätcn, als: a) 9ictf..Nr. 35^/g
aä Herlschast NadmmmSdorf. l>) Rcl f .
Nr. 354/lc und 0) Äu«z..Nr. !1tt aä Herr.
schuft Radmaimeoorf — gewilligt und
hiezu die Tagsutzung auf den

13. M a i 18 7 5 .
vormilltngS 9 Uhr iu loeo Globolo ange-
ordnet werde.

Die kicitalionödcoingnissc uub dcr
Grundbuchsextlact können hiergei icht« ein-
gesehen weiden.

K. l . Vczirlsgcrlcht Nabmanl>sdotf,
am 18. April 1875.

(1418—1) Nr. 807.

Elilmerullg
an L o r c n z , s lndrcas und G e r -
t r a u d T o n e j c , deren allfälligc Erben

und Nlchlenllchfol^er.
Von dem l . t. Bezirtsgellchlc Nac

mannsdolf wird d̂ n Lorenz, «llndreaS und
Gertraud Tonejc, de»en aUsälligen Erden
und NechtSnachfolgnn wegen uubclülinlen
Aufenthaltes hiellnit erinnert:

Es habe A»to,> Tvl,ejc vul^o Vout
von Unlerollol Nr. 2 wider dicscllilN die
Klage auf M o . Veljähtt- und Erloschen-
erlläruna ihrer auf seiner N^l i lä l Urb..
Nr. 5, Uusz. Nr. U aä Gut Vrunfeld zu-
folge UcbergabsvcrtlagcS vom 5. Jänner
1811 haflcndcn Foldrrungen upe l40 f l .
58 ' / . lr. salnml Anhang uul) pm68. 2lcn
Mülz 1875 Z. 807, hieramls eingevlachl,
worllber zur summarischen Vllhandlung
die Tagsatzung uuf den

14. M a i 1 8 7 5 ,
früh U Uhr, mit dem Anhange des § 18
oe« f. P. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unvclannten Aufenthaltes An-
dreas Zupau von Vormarlt als curator
aä aowm auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu vestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen-
falls diese Rechtssache mildem aufgcsttlllen
Curator verhandelt we,den wird.

K. l . Vezntsgericht Radmannsdorf, am

^2. Mlirz 1875.

(1368-1 ) Nr. 1652.

Reassumierung dritter exec.
Feilbietung.

Von, l. l. städl.deleg. Vezirlsgerichte
Rudolfswcrlh wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Johann Ceröel von
Hl üstjc szehöligen, gerichtlich auf 1200 fl.
gcschätzlcli i)iculilät aä Grundbuch Kapitel»
hcrsschafl RudolfSweilh Rctf.°Nr. 5 l im
Neassumierungswcge i>ow. 340 ft. 24 lr.

!o. 8. c. bewilliget uud hiczu die einzige
Fcllbitlungs-Tagsatzung auf den

4. J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
GcrichtStanzlei mit dem Anhange anaeord-
>nt worden, daß diePfanorealität bei dieser
Fcilbietlmg auch unter dem SchatzungS»
werthe hintangegeben werden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, woruach
lusbefondcrc jeder Militant vor gemach'
lem Anbotr ein lOperz. Vadium zu han-
heu der ^icitationscommisston zu erlege'
Hal, sowie dae> SchähnnnsprototoU und
del Orundbuchsextract lönnen in der oieS'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. t. städt..delca. Bezirksgericht Ru-
dolfswerth, am 1. März 1875.

(1367-1) Nr. 2269.

Erecutive
Nealitäteu-Velfteigelung.

Vom l. t. städt.-deleg. Gczirtsgerichtr
NudolfSwcrlh wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Gramer die exec. Feilbietung der dem
Mathias Darovitz gehörigen, gerichtlich
auf 963 ft. geschätzte», im Grundbuche
ainüd uub Rclf.'Nr. 94 ' / , vorkommenden
Hubrcalilät pow. ^00 fl. c. ». e. bewil'
ligt und hiezu drei Feilbielungs.Tagsatzun»
gen, und zwar die erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

2. J u l i
und die drille auf den

4. «ugust 1875 ,
ledcsmal vo,millaa« von l i liis l5i Ul,r,
l»<csger<chtt» mil dem Anhaute angeoidnsl
worden, daß die Pfalidrcalilijl bei der erste,'
und zweiten sscilbictling „u, um oder über
dem SchäpungSwcrth, bri der dritten aber
auch unter demselben hinlangegeben werden
wird.

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jcder ^icitanl ein 10"/^ Va«
dium vor gemachtem Anbote zu Handen
der ^icilationscommission zu erlegen hat,
sowie dus Schähundsprototoll und del >
Grul'dbuchscflracl köunen in der diesge-
richlllcbcn Neaislratnr eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht RudolfSwerlh, am
18. Mälz 1X75

(1371—3) Nr.. 1122.

Neassllmicrunn
dritter cxcc« Fcilbictullg.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Seisrn»
berg wird hlemit bekannt gemacht:

ES sci über das Ansuchen der löb-
lichen l. t. Finanzprocuratui in i^ibach
iwm. des hohen Acrars gegen Anna Tc<
lavcii! von Birlcnlhal Nr. 14 wegln auS
ocm Zahlungsauflrage vom 29. Septem-
ber 1871, schuldigen 97 ft. 75 ' / , kr. 0. W.
c. ». c. die r̂ ec, drit'e öffentliche Verstel'
gcr»ng der dem lrhlern gehörigen, im
Grundbuche der Herr,chasl Hobelsbrrg «ud
Rctf.'Nr. 253 und 253'/^, vorkommenden
Realitäten, im gerichtlich erhobenen Schütz-
ungSwcrthc von 1845 ft. ö. W., reassumierl
und zur Vornahme derselben die dritte und
einzige Fellbictungs-Tagsatzxng auf den

28. M a i 1 8 7 5 ,

vormittags um 10 Uhr, hicrgerichtS mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietenden Realitäten bei dieser Fellbie-
tung auch unter dem SchätzungSwcrthe an,
den Meistbietenden hintangegeben werden.!

Das SchützungSprotololl, der Grund«
buchs Extract und die tticilationSbedina-
nisse löüucn in den gewöhnlichen Amts»
stunden hiclgcrichts cingeseb.cn werden-

K. t. Ge^illsge,ichl Seisenberg. am
!22. März 1875.

(1312-3 ) Nr. 2992. '

Erinnerung.
Vom t. l. VezillSaerichle LaaS wird ^

den unbekannt wo befindlichen Maria, An- ^
dreaS und Johann Marlinüii von Zitlniz <
hiemit erinnert, baß der in der Execu-
tionSsache des Georg Onu^ ö von Nlten« ^
markt gegen Johann Znldarslö von Laze,
als Besitznachfolqer des Josef Starc von '
Laze erhangene RcalfeilbietungSbescheid vom
1. Oktober 1874, Z 5125. dem für die-
selben brstrlllen ourawr a<i aewui Hcrrn
Ioslf Golf von Altenmarlt zugestellt wor-
den ist.

K. l. Bezirksgericht LiaS, am 16len
April 1875 ^

(1242—l) Nr. 2394.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche Agnes
T c l b a n , verchcl K o s i r , sowie deren
ebenfalls unbetamlle Erbs« und Rechts-

nachfolger.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Obtllai-

bach wird der unbekannt wo befintlichen
Agnes Trlban, verehelichte Kosir, sowie <
bcrcn ebenfalls undelanttlen ErbS- und
RcchtSnachfolgcln hiermit erinnert:

Es haben Ursula und Frunz Soigelj,
Vormünder der milidcrj. Franz Soigcl«
schen Kinder von Franzdorf Nr. 64, wider
dnsclben das KlagslolsenSaesuch zugleich
Klage pow. Ve jährt» und Erloscheucrllu-
ru»g einer Fo: dcrung poto. 200 ft. ö. W.
o.8. o. 8ud M68. 12. April 1875, Zahl
2394, hieramls eingebracht, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsahung
auf den

4 J u n i 1 3 7 5 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und dem Geklag-
ten wegen ihres unbekannten Aufenthalte«
Herr strunz Suhadoln,! von Franzoorf
als ouläwr aä aotuiu auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselbe zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter ^
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und archer
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wirb.

K. l . Veziilsaerichl OberlaibaH, am
12. Upril 1875.

(1417—1) Nr. ,097.

Erinnerung
an die M a r g a r e l h a V e r h u n z , U r -
su la und M a r i a n n a W a r l , J o -
hann W a r l , Kasper Kanbu lsch .
M a r i a W a r l (Mutter) u. deren Kinder
H e l e n a , U r s u l a , M a r i a , M a r -
« a r e t h , The res ia , M a r i a n n a u n d
M a t t h ä u s W a r l , dann G l a «
O l i f t sch i t sch u. deren allsäUige RechlS-
nachfolger, alle unbekannten Aufenthaltes.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Rad-
mannSdorf wird der Margarttha Verhunz,
Ulsula und Mariunna Wall , Johann
Warl, Kasper Kandulsch, Ma,la Warl
(Mutier) und deren Kinde, Hllcna, Ulsula,
Maria, Margarcth, Thensia, Marianna
und Mallhäus W a l l , dann GlaS
Oliftschitsch und dcrcn allsälligc Rechts,
Nachfolger, alle untannten Aufenthaltes
durch einen aufzustellenden Curator hler»
mit crinncrl:

ES habe Franz Wall von NadmannS»
dots ^Ilr. 3 wider dieselben die Klage auf
pnto. Verjährt» und Erloschcnerllä,ung
ti»ia>r Satzpostrn 8ud ^i-üv». 17. März
1875, Z. 1097, hieramls eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tag»
satzung auf den

4. J u n i 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
a. G. O. hiergtlichts angeordnet und den
Geklagten wegen ihreS unbekannten Auf-
enthaltes Anton Ianc von NaomannSdors
Nr. 36 als curator »ä kowm auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l Bezirksgericht Nadmann«dori
am 17. Mürz 1875.
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Der persönliche Schutz
Rathgeber für Männer jeden Alters, Hilfe

bei (1207) 20-7
Soli wficlM'ziist finden.

35. Aufl., tfri Seiten mit <»0 anatom. Ab-
bild, in Stahlst, iu Umschlag versiegelt.

Originalausgabe von LaiinMitius.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung
auch in Wien von Carl Polinn, Woll-
zeile 33, sowie von dem Verfasser,
Hohestr. Leipzig. Preis 4 Mark.

Schmerzlos
ohne Einspritzung,

of)nt bte Verdauung ftöreufce äJieticamcnte,
oijne FolgrekrankheTten nttb Be.ufsatö-
rung Ijeilt nadj einer in uuiäfyligen ftälku beft-
bt'lpjljttcn, g a n z n e u e n M e t h o d e

HuriirlilirenflAiüMe,
sowohl frlaoh entflanbcne al« au* no* so
(et>r veraltete, natargemäss , ffrüudllota
nnl> aohnel l

]>i". Hartmaim,
Wlitglicb bet »Kb. ßfacultät,

\ t len , ^taöt,
>>slb#buv0crflavff l

Ku$ Jpuutau«ftJ)läa«' €trlcturen, S"1U«B bei
F r a u e n , 4Uci<$(ud>t, UnfrurfjtlKirfeit, ^oflu-
tiontn,

JHaiiitenaeliwiiche,
ebenso, onne z u s o h n e l d e n efcei ju bvcnuon,
fhro^ulöfe obev s y p h l l l t l a o h e O e a o h w ü r e .
€trenflc jDi*cretien mirb ßeirafyrt. Jponoricrt-:,
mit Warnen ober (ifeiffre bcjd«uetc SÜmfe treiben
umge&enb beanticottet.

»ei öinfcnbuiifl \>en 6 fl. ö. W?. luerbcn §tiU
mittel sammt <#ebrau(t>t»antveifuiij? feoft»enbetit>
juflefenbet. < 135) 50 li)

Seh wefeltherme Warasdin-Toplice
in Kroatien.

Eröffining" dor Saison am 1. lVIa.i.
Nächste Eisenbahnstation C8akaturn, Knlfernung 3 Stunden, Kreutz 4 Stunden, Kopreinitz

4 Stunden. — Tägliche Post-Comnuinioation, Tclegranhenshilion. — Vermehrd1 Unterkunft in 47
schön möblierten Zimmern im neuen Anbau an das Kurhaus, (1280) 11—3

Kundmachung. ^ t

| | Die allgem. Versammlung J |
«*j£ der Theil nriimcr der wechselseitigen Brandschaden- fjrvi
2 ^ Versicherungsanstalt in Graz findn! am 'L w

M 7. 3«ni 1875, | K
x.( J5 vormittags 10 Uhr, iu der Lands tube zu Graz statt. <ft >J

Ž̂  Programm: fr ^
S-A 1. Rechfinschai'tsbericht für das Jahr 1874 K^
C & -• ltechnmigsabschluss für das Jahr 1874 und R ̂
*̂ ̂  Bericht des Revisionsausschnsses über den Be- J^ y<

^ ^ fund dieser Jahresrechnung. y^ Sr
W j 3. Voranschlag für das Jahr 1875. fr.( V
^Jĵ  4. Boricht des Verwaltungsrathes, bet rostend die r^\
1° tJ Regelung der Bezüge der Beamten. W J
\*%> 5. Wahl der Kechnungsrevisoren für das Jahr 187"). <Kr"jl
ä'X <i. Allfällige Anträge. Df X

V 1; ' fc ^
P ̂  Zu dieser allgemeinen Versammlung wer- K ̂
t X den die P. T. Herren Vereinstheilnehmer, Sr y
^ V̂ welche nach § 93 der Statuten zur Theil- 's £
^ 3 nähme berufen sind, höflichst eingeladen. Kb

&;tf Der § 93 l a u t e t : m>4
$<« „Zur Theilnahme an der allgemeinen Ver- Qi?
H ̂  Sammlung, zur Berathung- und Abstimmung l)e- fc n
^ g züglich aller Verhandlungs-Gegenstände und Wah- S §?
^ Ä len, ist ausser den jeweiligen Mitgliedern des Ver- w ;«ä
^ <j waltungsrathes jedes Mitglied des Vereines berech- y- j ^
^»4 tigt, welches Objecte im Gesammtversichorungs- \f; fr
^ ^ werthe von G000 fl. ö. W. in dem betreffenden Ver- *> sji
P W waltungsjahre bei der Anstalt versichert und über vor- H •m
^ ^1 lausige Anmeldung von der Direction eine Legi- \jf %
i % timationskarte, die es zum Eintritt in die Gene- d$ £
P£ ralversiunmlung berechtigt, erhalten hat. ^Jh
^ Graz, am 3. Mai 1875. ^ J Ä

m /ranj (0rnf non Jlifron, ^
^ [̂  3—1 Generaldirector. ^1 pp

j<q^HP>my>«SgM^IPnIrTlrTg*Tg**g»TirTlrTininrTg"VTirwirirT^nirTirTaT^fTirTmmmmrTirTii J L A I J I P I

I Operngucker. Q 0 Brillen. L
f FeldstecHer. Q h Z^viclcer.
J ^elcäToinocles. t x Loupen.
I Fernrohre. V ^ }( Boussolen.
S "Wasserwaagen. 0 0 2>^Eils:rosls:ope.
< Reisszeuge. Q h Thermometer.
Jooooooooooooooooo ooooooooooooooo*^
j Nur richtig gewählte Brillen mit feinen geschliffenen Glässern erhalten und verbessern die Sehkraft. j
J Diese bekommt man am besten von der Ersten wiener optischen Industrie-Anstalt, die nur für einige Tage

J in T ^ a l b a e l i im M a l l y ' s e h e n Hause niiehst der Hradetzkybrücke ein vollständiges
™ Lager ihrer Erzeugnisse zum Verkaufe hält. ]
|C Niemand soll es unterlassen, sich von der vorzüglichen Qualität der Ware und Hilligkeit der Preise persönlich zu überzeiigen^l

J Visitplioto(craiilii«ii von Persttnltohkatui. Q ö Vern:r«sscruii|?sliiiseii für IMn)tofci'«l»hiell<

J < abiiu'tphotojirapliien von l'erslinlidikciti'ii.Q n Albums mit VcrjrriKseriiii^sliiisen.
J €abiiictphotooraphicii von Städten. A X Stereoskop-Apparate in Lein wund niul Hol •
rl (abinetphoto<rra]>hieii von Landscliastvii. x X Stereoskop-Apparate in Taschenformat
* (abiiietphoto<rraphien nach (.finäldcn 0 0 Stereoskop-Apparate l
J Vollstiindiji'e Galerien. Q (H"<>) 3 -2 Q zum Kinstellcn für jo<lsis A n g c . ^ ^ J

Zoslf Karingcr
empfiehlt sein

û dilliystcn Preisen. (,'M-2)

j l>i(> grnlssto (ahÖ8) 104—fil

I BsmiöliBl-FaliÄ
von Reichard & Coup. in Wien, III, Marxer-
gasse 17, empfiehlt sich hiermit. Preis-
tarife illustriert gratis und franco.

Vienftgesnck.
Eil, solider, ssrlchlcr Mann, im ̂ f ^ » !

»alileutlich Meh l ' und Victualienfacte ! ^ l
bcwaudevt. sucht eine Anstellung als »e ^
oder Maga,mem uuter bescheidenen ""1z, .^
Osftllic,e Aufragen im Uuusuce«-V'' ,
(^lirste'ühof M'>< ( lH^^

Ein tüchtiger Commis, ̂
iJer aurli in der Uuchführiiii^ und Currcs|)ori(ien/ bnwshilert und womöglich e ' l i e r 5 ' | V y
Sprache mächtig ist, wird sofort unter ^nn/ vorllioilluislcu ((.'«lin^riisscn acceptiert, fS 'da»^
Warengeschäft des

W. Lovrenciö
(H?H) « 3 • i n Axrarn. ^

'jpuvllcatio«. ^
S a m s t a g , den 3 2 . M a i l » 7 K werden °n den in deH

der Bahnstation befindlichen herrschaftlichen Sägewerken zu Tarvis «essen sos"
Erlass eines lt)"/,. Vadiuins oc»ln Ttciaernngöbetraae i,n Meisll'otwcae

89ä5 I!«lk MtMlliil-ZtztlilN'
(von l<j" nufwiirt»)

abqeqcbcn. Kanfsliebhaber, welche dieses Mater ia l vorher noch einzusehen l" !»!^
wollen sich an den Orfcrtiqtcn wenden, übrigens am obigen Tage im T e p p " ' >
l^asthause zn Taruis. vormittags '.» Uhr. erscheinen, wo unter B e l a n » ! ^ ^
nähcre,l Aedmgnisse n»it der Versteigerung begonnen wird. (1482) ̂ Z

T a r v i s , am l!. M a i 1875». H

Gräflich von Hrco-Iinnelm-g'sche Forstiilspel^.

„Puritas." d
(Haarverjüngungs-Milch.) „ ^ 1

*°.'••' '** „ P u r l « » « " iff feine .̂ aarfarbf, l""unW
fl]

mt(d?attiflc ^litfsiflfett, weldje bie nato» " t J j
^ OITU| 'K 'ANZa C - P x^f mälifl, nub jTOor binnen Ittn^Mten» v l S f ' 3
•iiilWieii. MariahiirerslrasseN?38 i'̂ j'i Safleii, is)itctt jene ftarbe »oicbev.uiqcben, lf.Vfu^ä
- 1 ^ 7 " " - V / ' \"Wr ^ril»n'W) befaße«. „•»urllas« "cutset ffĵ [ #J
/ > 4 \ Q'nDiilfTvÄ^l/^HN fl°ff- 9>IÖH foim bad Ĵ aar nad} beliebe« ,J f «

( t e A ) I I U n 1 J / f tS )C \*x ) »o«f*cii, man sann auf weiß ilbcr*oa.rncn P ' g V f l
V ^ y i W . I . l l j l . / ^ ^ V ^ y 1I | |b ^nmp^^^ êbraurt̂ en, man wirb ff"''f j «
£ # , Mich ^ 4 "er i l i l l f l t ' UIIb ^D a t b a ö Iä»nne üpp^e * J
^"fr r- u Wir Wlf b lc ̂ f l a " ""f »ane brr kinnev. . .„[K'1^
Aijf fiir graue Haare W £ie #taf«e , , l - « . r l t » » " foRet a«"' > • > >
5 - ^ ""• Ä »erfcnbmtfl 20 fr. me t̂ für Spesen) im» 'PJ }'rt>

?5l«&#^«r||«ltuno Ngf nadinafnne ju O.̂ teficn burrf) bie (Srwufler ^*1'-»»« '

f
i h r r f3J «*Co.lnlVlen, tliirlnhlirer«*!?

IM sprünglichen PAJ yjiebeiiafle in Vaitiod) bei $err_ -«f J
2Talurfar6e. A E d u a r d 3X *» iVU

"• **• • *̂ ârfimieur. ^^JŽZ^^^kBestkegelscheibej
zum Besten des Fondes des Aushllfsbeamten-KrankenunterstützunaBverelnB ' " l aV, nJ

liehen Locahtäten des Üastliauscs „zum goldenen Stern" um Julnni»^ ' j ,^» '
Dasselbe beginnt am 10. Mai d. .1. und endet am 23. Mal um 10 W

wird sodann zur Verthedung nachstehender Gewinnste geschritten.

1. Hest mit ß Dukaten 4. Best mit 5 Thaler

»' • « f » f)- » » 3 w t /
Bftmmtlicho Beste mit werthvollen und praktischen Dekorationen; fernes » ^ S
a Thaler und einer Decoration unter Siegel f«r die meist geschobenen Scfe H
mien als Juxhest. j jH

Die Serie Lostet 20 kr. T,hr D*jJ^
Das Scheiben beginnt täglich um 9 Uhr früh und endet um I2.^„au fr' ,A,\
Mittwoch am 12. und 19. Mai kai.n jedoch nur bis 7 Uhr »^" Jr

werden. . ew
Indem der Zweck ein rein humaner ist, so werden KegelfrellD' . ^

recht zahlreich zu erscheinen. t^^^H
(14.%) 5-2 i>|«. *>ir ̂ SM

Pruck und Verlag von Ignaz v. Kleiumayr H ßedor Vomitrg.


